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TVA vor harter
Saison in der
Bundesliga

Skaterhockey-Spieler
starten mit Niederlagen
Der Auftakt in der Skaterhockey-
Bundesliga hat der Mannschaft des
TV Augsburg bereits aufgezeigt,
wie schwer diese Saison nach dem
personellen Aderlass wird. Mit 3:7
(0:3, 1:3, 2:1) unterlagen die Augs-
burger bei den Bissendorfer Pan-
thern und mit 4:8 (2:3, 1:4, 1:1)
beim Aufsteiger Sauerland Steel
Bulls in Iserlohn.

„Die Niederlage bei Bissendorf
ist eigentlich eine Fortsetzung der
vergangenen Jahre. Da hatten wir
immer unsere Probleme,“ sagt
TVA-Kapitän Maximilian Nies, der
in Personalunion auch noch den ver-
hinderten neuen Trainer Michael
Zentner vertrat. Zum Spiel beim
Aufsteiger bemerkt Nies: „Wir ha-
ben besser als zuvor gegen Bissen-
dorf gespielt. Aber die Steel Bulls

mit ihren Eis-
hockeyspielern
waren abgezockt
und haben vor al-
lem im Überzahl-
spiel gnadenlos
zugeschlagen.
Wir wissen, dass
es eine schwere
Saison wird, aber
wir müssen es

nehmen wie es ist.“ Sollte es aber
eng in der Bundesliga werden, dann
will der TVA an jene Spieler appel-
lieren, die sich in die zweite Mann-
schaft zurückgezogen haben.

Im Spiel bei den Bissendorfer
Panthern lag der TVA schnell 0:3
hinten. Die Treffer von Maximilian
Nies, Simon Arzt und Nikolai Lu-
ther halfen nichts mehr. „Bei min-
destens vier Gegentreffern haben
wir uns dilettantisch angestellt,“
übte der TVA-Kapitän Selbstkritik.
Torhüter Sebastian Gleich hielt die
Niederlage in Grenzen.

Bei den Sauerland Steel Bulls hielt
der TVA zuerst mit. Nikolai Luther
traf zum 1:1 und Oliver Dotter-
weich im Überzahlspiel zum 2:2.
Dann gelangen aber nur noch Girsig
(3:7) und Hübl zum 4:8 zwei Tore.
Dem TVA angeschlossen hat sich
noch die Torhüterin Jennifer Sping-
ler. (AZ)
TV Augsburg Gleich (Matheis); Arzt (1),
Höß, Dotterweich (1), Bullnheimer, Wald�
hier, M. Nies (1), Girsig (1), Luther (2),
Hübl (1), Dörner

Maximilian Nies

len ist das Training auf dem Eis nur
noch freiwillig.

„Deine Kondition verlierst du
jetzt nicht mehr. Und was du jetzt
noch nicht hast, das bekommst du
auch nicht mehr“, sagt Herzog.
„Jetzt geht es nur noch darum, wie
man in 48 Stunden die richtigen
Entscheidungen trifft.“

Hinter diesem enormen Aufwand
steckt Cheftrainer Mike Stewart.
„Sven und Harry haben mein volls-
tes Vertrauen“, sagt er. „Ich habe
zur Mannschaft vor der Saison ge-
sagt: Ich glaube daran, also müsst
ihr auch daran glauben.“

Bisher geben ihm und seinen Spe-
zialisten die Ergebnisse recht. Die
Panther-Mannschaft wirkte in der
Hauptrunde extrem fit und schnell.
Längere Durchhänger gab es nicht.

„Die Bedingungen, die wir hier
mit unserem Headcoach haben, sind
extrem gut. Er ist sehr offen für In-
novationen und auch das komplette
Umfeld mit Ärzten, Physiothera-
peuten und Betreuern zieht an ei-
nem Strang“, sagt Swatosch. Der
Trainer merke das auch an sich
selbst, „weil er sich auch nach unse-
ren Vorgaben ernährt – zumindest
meistens“.

Wichtig ist dabei auch, den Flüs-
sigkeits- und Elektrolytverlust
schnell auszugleichen. „Fünf Pro-
zent Flüssigkeitsverlust können 30
Prozent Leistungsfähigkeit beein-
flussen“, sagt Athletik-Trainer
Herzog. Extrem sei das bei den Tor-
hütern, die unter ihrer dicken Aus-
rüstung besonders stark schwitzen.

Zu Hause an-
gekommen „ist
das Schlafma-
nagement ein
Hauptpunkt“,
sagt Herzog.
„Wie kann ich
meine Schlafqua-
lität verbessern?“
Dunkelheit, Ruhe
und Raumtempe-

ratur müssen stimmen. „Das Aller-
schlimmste ist elektronischer Smog.
Ein Handy als Wecker geht gar
nicht – auch nicht im Flugmodus.“

Am nächsten Tag nach einem
Auswärtsspiel wird geradelt „um
den Dreck aus dem Körper zu be-
kommen. Dazu musst du locker
schwitzen“. Der pH-Wert im Kör-
per sinkt durch die hohe Belastung
und das greift die Zellen an.

An dem Tag zwischen den Spie-

speziell für die Auswärtsspiele. Par-
typizza im Bus oder Abstecher zum
Fast Food-Restaurant an der Auto-
bahn? Fehlanzeige. „Das Essen wird
von unserem Koch in Augsburg ge-
kocht und nach Nürnberg direkt in
die Kabine gebracht“, sagt Swa-
tosch. Er hat die Pantherspieler in
drei Gruppen unterteilt. „Ein Teil
braucht viele
Kohlenhydrate,
um gut zu regene-
rieren. Ein ande-
rer Teil kann
nicht mehr schla-
fen, wenn er
abends viele Koh-
lenhydrate isst.
Dieser Teil isst
eher fett- und ei-
weißreich. Und dann haben wir eine
dritte Gruppe, die verträgt kein
Fett, dafür aber viel extrem fettarm
zubereitetes Huhn und Gemüse.“
Jeder Stoffwechseltyp bekommt das
für ihn optimale Essen und exakte
Verhaltensweisen, um die Regene-
ration so schnell wie möglich einzu-
leiten.

Swatosch: „Wir wissen genau,
wer, mit welchem Essen am besten
regeneriert.“

VON ANDREAS KORNES

Mittwoch, Freitag, Sonntag, Diens-
tag – an diesen Tagen finden die ers-
ten vier Spiele des Play-off-Viertel-
finales zwischen Augsburg und
Nürnberg statt. Für die Spieler be-
deutet das alle zwei Tage körperli-
che Schwerstarbeit. Entscheidend
ist aber, was zwischen den Partien
passiert. Wer sich schneller von den
Strapazen erholt, kann schneller
wieder Vollgas geben.

Bei den Augsburger Panthern
gibt es einen ausgeklügelten Plan
dafür. „Das Wichtigste ist, die Re-
generation schnell einzuleiten“, sagt
Athletik-Trainer Sven Herzog. „Als
Erstes nach dem Spiel wird geges-
sen. Dann gehts kurz aufs Rad, was
auswärts ein Problem ist. Der Geg-
ner muss uns nur zwei Räder zur
Verfügung stellen. Aber wir haben
genügend Hartschaumrollen dabei,
damit sich die Jungs sofort ausrollen
können und kurz dehnen.“ Das alles
passiert noch in der Kabine und
dauert 15 bis 20 Minuten.

Mit Harry Swatosch beschäftigen
die Panther einen eigenen Ernäh-
rungsexperten. „Wir überlassen
nichts dem Zufall“, sagt er. Das gilt

Panther im Dauerstress
Eishockey Ab Mittwoch spielen die AEV-Profis im Zwei-Tages-Rhythmus. Ernährungsberater
Harry Swatosch und Fitnesscoach Sven Herzog erklären, wie sich die Spieler optimal erholen

Sven HerzogHarry Swatosch

Kapitän und Kopf der DNL�Mannschaft: Marco Sternheimer (vorne) und die AEV�Ju�
nioren empfangen am heutigen Dienstag den Krefelder EV. Foto: Annette Zoepf

AEV�Jugend in den Play�offs
Eishockey DNL-Mannschaft empfängt am heutigen Dienstag den

Nachwuchs aus Krefeld. Die Hoffnung liegt auf einem großen Talent
VON MILAN SAKO

Bevor es für die Profis der ersten
Mannschaft am Mittwoch in Nürn-
berg zur Sache geht, schnürt die
AEV-Jugend bereits am heutigen
Dienstag die Schlittschuhe. Das
Team trifft in den Play-offs der
Deutschen Nachwuchs-Liga (DNL)
auf den Krefelder EV. Erstmals in
der Vereinsgeschichte haben sich
die Spieler von Trainer Petr Zachar
für die Finalrunde qualifiziert.

Das zweite Spiel der Best-of-
Three-Serie steigt am Samstag in
Krefeld. Sollte ein drittes Match nö-
tig sein, wird am Sonntag ebenfalls
in Krefeld gespielt. Der Sieger zieht
in das Viertelfinale um die deutsche
Meisterschaft ein. Für den Verlierer
ist die Saison beendet.

Die Augsburger Hoffnungen ru-
hen vor allem auf Marco Sternhei-
mer. Der 19-jährige Stürmer ist das
Ausnahmetalent des AEV und auf
dem Sprung in die Profi-Mann-
schaft. Zuletzt spielte Sternheimer
nicht für den AEV, weil er beim Ko-
operationspartner ERC Sonthofen
in der Oberliga im Einsatz war.

Sternheimer bildet mit Tim Bulln-
heimer und Jonas Mikulic die Para-
dereihe der Augsburger, die für
zwei Drittel der Tore verantwort-
lich war. Zu den weiteren Stützen
zählt der U18-Nationalspieler Da-
vid Farny oder auch Niklas Länger
(U16-Nationalspieler). Im Tor sind
die Augsburger mit Niklas Zoschke

und Sebastian Gassner ebenfalls gut
besetzt. Der AEV kann ausgeruht in
die Serie gehen, während Krefeld
am Wochenende zweimal im Einsatz
war. Die AEV-Junioren hoffen auf
zahlreiche Fans. Die Cateringstände
sind besetzt. Die Partie beginnt um
18.30 Uhr. Der Eintritt kostet fünf
Euro auf allen Plätzen.

Ab jetzt ist alles geheim: Wenn sich
die AEV-Profis auf das erste Vier-
telfinalspiel am Mittwoch in Nürn-
berg vorbereiten, bleiben die Türen
im Curt-Frenzel-Stadion verschlos-
sen. Eigentlich, so erzählt Trainer
Mike Stewart, gibt es in den Play-
offs eine gegenseitige Abmachung,
dass sich die Kontrahenten nicht be-
spitzeln. Doch der Austro-Kanadier
verfährt nach dem bewährten Mot-
to: Vertrauen ist gut, Kontrolle ist
besser.

Unerwünschte Kiebitze sind
nicht so selten, wie Aleksander Pol-
aczek erzählt. „Vor allem wenn man
auswärts vor den Play-off-Spielen
trainiert hatte, musste man aufpas-
sen, ob sich nicht einer in der VIP-
Loge versteckt hat.“ Der 36-Jährige
ist der Spieler mit der größten
K.-o.-Runden-Erfahrung.

Im Panther-Kader zeichnet sich
eine Rückkehr ab. Stürmer Alexan-
der Thiel trainierte nach seiner Ver-
letzung wieder. Ob Stewart den ge-
bürtigen Kaufbeurer in Nürnberg
einsetzt, ist noch offen. Hans Detsch
steht als Außenstürmer für die vier-
te Reihe ebenfalls bereit. (ms)

Stewart setzt auf
Geheimtraining

Stürmer Thiel steht
vor der Rückkehr

Brady Lamb kniet auf dem Eis und schnappt nach Luft. Der Kanadier ist einer der Verteidiger mit den längsten Eiszeiten bei den Augsburger Panthern. In manchen Spielen
kommt der Abwehrspieler auf bis zu 30 Minuten reine Spielzeit. Foto: Siegfried Kerpf

Die beiden Augsburger Basketball-
Bayernligisten TV Augsburg und
TSV Schwaben waren am Wochen-
ende erfolgreich. Mit einem klaren
79:67 (45:26)-Erfolg gegen den Ta-
bellenvierten, TSV Schwandorf, ha-
ben die Bayernliga-Basketballer des
TSV Schwaben Augsburg ihr Mini-
malziel verwirklicht. Mit 18 Punk-
ten auf Platz sechs und vier Punkten
Vorsprung dürfte bei noch vier aus-
stehenden Partien die Abstiegsge-
fahr gebannt sein. Noch besser läuft
es für den Augsburger Ligarivalen
TV Augsburg. Der 67:52
(45:29)-Auswärtssieg beim TB 1888
Erlangen bedeutete den siebten Sieg
in Folge für die Mannschaft von
Trainer Dirk Sing. Der TVA liegt
nun mit 26 Punkten auf Platz drei
und hat nur noch zwei Punkte
Rückstand auf den Zweiten TuSpo
Heroldsberg. (AZ)

TVA eilt von
Sieg zu Sieg

Siebter Erfolg in Serie

Zum zweiten Mal in Folge landeten
die Bayernliga-Tischtennisspieler
des Post SV einen Kantersieg. Dem
9:1 gegen den MTV Ingolstadt folg-
te ein 9:1 im Lokal-Derby beim
TSV Schwabmünchen. Die Augs-
burger rangieren mit 25:7 Punkten
weiter auf Platz zwei in der Tabelle.

Der Post SV gab sich gegen den
Gastgeber, mit 9:23 Punkten Tabel-

lenachter und si-
cherer Kandidat
für die Abstiegs-
relegation, schon
in den drei Dop-
peln keine Blöße.
Allerdings hatten
vor allem Max
Püschel und Tho-
mas Wittl zu
kämpfen, um ei-

nen Zweisatz-Rückstand aufzuho-
len. Ein schöner Erfolg gelang Jens
Harti, der Thorsten Silbernagel im
mittleren Mannschaftsdrittel ver-
trat. Harti gewann gegen den ge-
fährlichen Linkshänder Michael
Sattelmayer in vier Sätzen. Wenig
Mühe hatten Max Püschel, Thomas
Wittl und Matthias Vogt mit ihren
Gegnern. Kapitän Wittl meinte:“ So
richtig mithalten auf Schwab-
münchner Seite konnte nur Peter
Angerer.“ Der Nummer eins des
Gastgebers gelang gegen Oliver
Gamm die Revanche für die Hin-
spielniederlage und er nahm Post-
Spitzenspieler Soma Fekete einen
Satz ab. (PS)

Post SV
gewinnt Derby

Klarer 9:1-Sieg

Jens Harti

Noah Hegge
erhält

Kanu�Oscar
Nachwuchspaddler

ist Sportler des Jahres
Den „Oscar“ des Kanu-Sports hat
Schwaben-Kanute Noah Hegge er-
halten. Von der bayerischen Kanu-
jugend wurde der 17-jährige Augs-
burger aufgrund seiner Erfolge im
Jahr 2016 als Mitglied der Junioren-
Nationalmannschaft zum Sportler
des Jahres ernannt.

Bereits im Sommer 2007 nahm
Noah Hegge das erste Mal ein Sla-
lompaddel in die Hand. Angespornt
durch seine älteren Brüder entwi-
ckelte er schnell seinen sportlichen
Ehrgeiz. Seine erste Trainerin bei
den Kanu Schwaben war Renate
Trojowski. Hegge durchlief die
komplette Nachwuchsabteilung bei
den Kanu Schwaben und wurde so
auch von Top-Athleten wie Claudia
Bär und dem Silbermedaillengewin-
ner der Olympischen Spiele 2012 in
London, Sideris Tasiadis, trainiert.
„Das war natürlich ein riesen Moti-
vationsschub, wenn man von so er-
folgreichen Paddlern, also Vorbil-
dern, trainiert wird“, sagt Noah
rückblickend.

Bereits im Schülerbereich holte er
Medaillen bei deutschen und süd-
deutschen Meisterschaften. 2015
scheiterte er in der nationalen Qua-
lifikation noch knapp. Mit dem Ge-
winn der deutschen Meisterschaft
im Einzel im selben Jahr stellte er
sein Können aber unter Beweis.

Im vergangenen Jahr wurde Heg-
ge in die Junioren-Nationalmann-
schaft berufen. „Die Teilnahme an
der Junioren-Welt- und -Europa-
meisterschaft war für mich eine ganz
besondere Erfahrung. Insgesamt
war ich mit meinen Ergebnissen
2016 sehr zufrieden und freue mich
besonders über Teamsilber bei der
WM und den Titel im Team bei der
EM. Nur bei der deutschen Meis-
terschaft war noch etwas Luft nach
oben.“ Für 2017 hat er sich viel vor-
genommen und möchte in seinem
letzten Juniorenjahr auch gleichzei-
tig sein bestes Nachwuchsjahr fah-
ren. (stel, AZ)

Noah Hegge erhielt den „Oscar“ der Ka�
nu�Jugend. Foto: SchöllhornD
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